Bücher bleiben mein Eigentum, nur Schaub oder meiner Schwester Paula aushändigen!

Mai 1942
Adolf Hitler

1.
Kurze Lagebesprechung
Habe mir vorgenommen einige Tage etwas Ruhe zu suchen. Mir werden neue Flugzeugtypen im Modell vorgeführt. Muß diesen Leuten auch sagen, nur Modelle genügen nicht, da bekomme ich öfters welche gezeigt, man soll auch mal diese Maschinen soweit entwickeln, daß sie zum Einsatz kommen können.
Gehe viel spazieren. Mein Durchfall ist fast abgeklungen.

2.
Morgenlage
Grüße an die Tagung der Reichsarbeitskammer. Werde nochmals gründlich untersucht. Ich glaube die Ärzte wollen nur zeigen, daß sie auch noch da sind. Wieder langer Spaziergang. Es schneit nochmals!

Adolf Hitler

3.
Morgenlagebesprechung
Wieder im Hauptquartier. Dieser Röver mischt sich doch in Angelegenheiten die bestimmt für ihn zu groß sind ein. Kommt er doch und macht mir Vorhaltungen. Wie weit sind wir in der Partei gekommen! Gebe wiedereinmal Weisung an die Luftwaffe. Kaum zu glauben, daß die Luftwaffe einen Oberbefehlshaber hat.
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4.
Morgenlagebesprechung
Unsere Luftwaffe hat in der Nacht erfolgreich Exeter angegriffen. Die Weisung geht heraus, daß unsere Truppen Malta nehmen sollen. Die Japaner nehmen einen Landstrich nach dem anderen. Ich glaube, diese Asiaten kämpften den Glauben wegen so tapfer.

Meldung
Die Engländer haben Madagaskar begonnen zu besetzen. Sofort Besprechung was können wir dagegen tun?

Meine Augen machen mir wieder Sorgen, ich glaube das kommt von den vielen Arzneien die ich nehme.

5.
Morgenlage
Die Italiener erklären sich bereit den Plan des Generalobersten Rommel zur Offensive in der Cyrenaika zu unterstützen. Hubertus darf nicht durch diesen Plan behindert werden. Süddeutschland wurde von der englischen Luftwaffe angegriffen besonders Stuttgart.
Meine Augen werden untersucht, werde lieber doch zum Kartenlesen die Brille benutzen.
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6.
Morgenlagebesprechung
Die Japaner werden ihre Midwey Operation durchführen. Arbeite an meinem Erlaß für unsere Wirtschaft ich möchte die Wehrwirtschaft und die Rüstung getrennt wissen und haben. Die Umtriebe von Banden im ges. Protektorat machen mir Sorgen. Diese Banden machen uns ganz schön zu schaffen und verunsichern die Truppe. Werde genaue Weisung geben gegen diese Banditen hart vorzugehen.
Eva kränkelt wieder!
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7.
Morgenlagebesprechung
Wieder Beschwerden über Himmler. Er greift wieder einmal unbefugt in Angelegenheiten des OKW ein. Werde ihm nun eine kriegswichtige Aufgabe gebe. Aber da wird er wieder versagen. Was ist nur mit meinen alten Mitarbeitern los, auch Göring versagt immer öfters. Erlasse und Weisungen für die Rüstungswirtschaft und für das Protektorat und Generalgouvernement gehen heraus.

Meldung,
die Philippinen sind ganz in japanischer Hand.

Eva hat wieder etwas mit dem Unterleib.

8.
Morgenlage
Unsere Marine meldet Erfolge gegen Konvois. Was ist nur mit unserer Luftwaffe, sie versagt immer öfters. Immer öfters bekomme ich Beschwerden daß Göring sich gegen erforderliche Befehle und Erneuerungen seiner Mitarbeiter sperrt. Unternehmen Trappenjagd beginnt an der Ostfront.
Stelle Überlegungen an, was für eine Aufgabe ich Himmler übertragen kann, eine Aufgabe die er auch erfüllen kann, und keinen großen Schaden anrichten kann.
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9.
Morgenlage
Die Offensive der 11. Armee hat begonnen. Wieder einmal Beschwerden über Göring. Wegen einem Bilde reist er hunderte von Kilometer aber wegen seiner Luftwaffe führt er nicht mal ein Telephonat.
Eva geht es etwas besser.
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10.
Morgenlagebesprechung
Offensive der 11. Armee kommt gut voran. Die japanische Luftwaffe zeigt uns wie es geht. Sie haben in den letzten Tagen die ostindische Hafenstadt Chittagong angegriffen. Göring sollte bei den Japanern in die Lehre gehen.
Meine Augen schmerzen schon am frühen Nachmittag.
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11.
Morgenlagebesprechung
Nun kann Göring strahlen. Die Luftwaffe kann die Versenkung von drei englischen Zerstörern melden, die Zerstörer wurden südlich von Kreta versenkt. Die Marine meldet Erfolge gegen Handelsschiffe im Westatlantik. An der ostlichen Südwestfront zeichnet sich nach Meldungen eine russische Offensive ab. Die Russen wollen bestimmt Charkow zurückhaben. Sofortige Besprechungen!
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12.
Morgenlagebesprechung
Die Offensive unserer 11. Armee mach Fortschritte.

Meldung
Scheinbarer Beginn einer russischen Offensive der Südwestfront. Es ist so wie ich es vorhersagte, die Russen wollen Charkow nun zurückhaben!

Empfange den italienischen General Gariboldi bei mir. Eva wird gründlich untersucht. Nehme nun auch noch Augentropfen.
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13.
Morgenlage
Die Offensive der 11. Armee läuft. Bekomme die Berichte aus dem Reiche vorgelegt. Beratungen was ich dem Himmler für eine Aufgabe gebe. Besprechungen wegen der Flugabwehr bei feindlichen Einflügen, um unseren Kriegswirtschaft auf dem Höchststand zu halten, muß unbedingt etwas unternommen werden, denn der Druck der feindlichen Luftwaffe wird immer stärker.


14.
Morgenlage
Konnten uns über eine neue Aufgabe für Himmler nicht einigen. Bin auch der Meinung, er soll sich erst mal um die Banden auf dem Balkan im Generalgouvernement und im Protektorat kümmern. Auch sind wir mit der Abschiebung der Juden noch nicht weiter gekommen. Er hat schon Aufgaben, kommt aber dort nicht weiter! Luftwaffe meldet Erfolge im Nordmeer.
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15.
Morgenlage
Die Japaner beginnen heute mit einer Offensive in Ostchina. Offensive unserer 11. Armee läuft.
Bekomme die Meldung, Röver ist verstorben. Lasse mir über Evas Zustand berichten.
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16.
Morgenlagebesprechung
Unser Unternehmen Trappenjagd der 11. Armee läuft gut. Ernenne an Rövers Stelle einen neuen Gauleiter. Tut mir etwas leid, daß ich mit Röver vor kurzer Zeit noch verschiedener Meinung war, konnte ihn aber eines besseren überzeugen.
Man berichtet mir daß Eva wahrscheinlich doch keine Kinder bekommen darf. Ich gebe die Weisung ihr noch nichts zu sagen. Werde es ihr selbst beibringen.
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17.
Morgenlage
Das Unternehmen Trappenjagd steht kurz vor der [Restow] Zerschlagung der russischen Krimfront. Unsere Marine meldet wieder Erfolge gegen alliierte Einheiten im Nordmeer. Wenn wir diesen Kampf für uns entscheiden wollen, müssen wir in unserer Rüstung besonders in der Rüstung für die Luftwaffe flexibler werden.
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18.
Morgenlage
Eine russische Heeresgruppe ist vernichtet, die 44. und 47. Armee. Unsere Truppen begannen den von mir begonnenen mit den Gegenangriff gegen die russische Offensive bei Charkow.
Treffen mit Speer und Röchling bei mir. Von Speer erhoffe ich mir eine Armee die die beste zur Zeit mögliche Ausrüstung hat. Dieser Speer macht selbst das Unmögliche möglich.
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19.
Morgenlagebesprechung
Unsere Marine meldet Erfolge im Westatlantik. Morgen soll die große Verleihung des Ritterkreuzes des Dienstkreuzes des Kriegs an einen Rüstungsarbeiter in der Reichskanzlei stattfinden. Erhoffe mir dadurch einen Ansporn für die anderen Rüstungsarbeiter besonders für Ingenieure und Konstrukteure. Muß mich auch etwas mehr um Eva kümmern, sie ist nicht mehr so jugendlich fröhlich wie früher, muß etwas mehr Zeit für sie aufbringen. Werden wegen der ungarischen Ob. erst übermorgen nach Berlin können.

20.
Morgenlage
Schwerer englischer Luftangriff auf Mannheim. Dieser Göring hat mir versprochen gerade unsere Städte besser zu schützen. Aber wenn dieser Kerl bei mir geht hat er seine Prahlereien und Versprechungen wieder vergessen.
Die Japaner haben die Besetzung Burmas beendet. Ich bin nach Lage der Dinge gegen eine Besetzung von Malta. Lasse noch in der Nacht diesbez. einen Befehl herausgeben. Die Gespräche mit Generaloberst Jany haben auch nichts Neues gebracht.

21.
Morgenlage
Möchte nur wissen, wie weit Himmler mit dem Judenproblem ist. Gen. Jany wußte auch nichts wegen den Verhandlungen mit Ungarn zu berichten. Ich glaube Himmler tritt auf der Stelle. Abreise nach Berlin.
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22.
Kurze Lagebesprechung
Einige kleinere Besprechungen 3 oo [sic] nachmittags Staatsakt für Röver. Nochmals einige kurze Besprechungen.
Eva möchte noch am Abend nach Berlin kommen, kann es ihr aber ausreden. Verspreche ihr noch in den nächsten zehn bis 14 Tagen zu ihr zu kommen.
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23.
Morgenlage
Habe die Reichsleiter und Gauleiter bei mir. Erkläre ihnen warum ich Darre entlassen habe, dieser war in unserer schweren Zeit seiner Aufgabe nicht mehr gewachsen. Ich hätte mit Unruhe unserer Reichsbevölkerung gerechnet, wenn dieser Mann noch länger in seinem Amt geblieben wäre. In einem auserwählten Kreis erläutere ich meinen Plan, Heydrich mit einer heiklen Aufgaben zu betrauen, nach seinem Amt wie im Osten auch im Westen für Ruhe und Ordnung sorgen zu lassen. Er hat den richtigen Weg gefunden in den besetzten Gebieten die Arbeiter in die Fabriken zu bringen. Nur mit Gewalt geht es nicht, man muß diese Leute für eine Sache begeistern und ruhig halten. Dieser Heydrich hat den richtigen Weg gefunden. Führe noch mit Bormann ein langes Gespräch. Ich erläutere ihm, daß ich Heydrich mir als Reichsführer sehr gut vorstellen könnte, er entspricht so richtig meiner Vorstellung. Was aber soll ich mit Himmler machen? Bormann erzählt mir Himmler habe schon einmal davon gesprochen Heydrich zu seinem Nachfolger zu machen. Nun dieser Mann soll sich erstmal weiter bewähren.
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24.
Morgenlagebesprechung
Dönitz meldet mir Erfolg seiner U-Bootwaffe. Speer und der Verkehrsminister bei mir. Es ist immer erfrischend mit diesem jungen begabten Speer zu planen und zu bauen.
Eva macht mir Sorgen, ihr fröhliches Lachen ist verschwunden.
Werde in den nächsten Tagen die Ostmedaille stiften. Der Entwurf gefällt mir zwar nicht so richtig aber dieser Orden muß nun doch einmal den Kämpfern ausgehändigt werden.

26.
Morgenlage
Heute beginnt die Offensive unserer verbündeten Armeen an der El-Gazala-Front. Werden diese Italiener durchhalten? Die Ostlandmedaille kommt heute raus.
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27.
Morgenlagebesprechung
Die Offensive an der El-Gazala Front läuft. Bekomme kurz vor eins die Meldung, Frank ist bei Heydrich. Nun wagen es schon diese Banden gegen Männer wie Heydrich vorzugehen. Habe kurz nach elf die Meldung vom Attentat auf Heydrich erhalten, er sollte heute in Berlin eintreffen. Der Meldung nach kann er nicht so schwer verletzt sein, da er noch den Kampf aufgenommen hat. Habe Frank befohlen die Geschäfte Heydrichs weiterzuführen und mir laufend Bericht zu erstatten. Gebe sofort einige Befehle heraus. Lasse auch sofort prüfen, durch Bormann, kann Himmler etwas mit diesem Attentat zu tun haben. Für die Ergreifung der Attentäter setze ich sofort 1 Million Mark aus. Wer den Attentätern Hilfe gewährt oder ihren Aufenthalt kennt und den nicht meldet wird mit seiner Sippe erschossen. Ich möchte daß sofort 10000 dieser Tschechen in unseren Lagern erschossen werden, sollten sich die Attentäter nicht die nächsten Stunden stellen. Es ist egal wer dahintersteckt, bevor wir 10 000 Tschechen an die Wand stellen, werden sich die Täter melden, oder sie werden gemeldet.
Frank verhängt den Ausnahmezustand. Bekomme die Meldung Himmler hat sich wieder eingemischt. Lasse ihm sofort den Befehl zukommen diese Sache übernehme ich persönlich.
Meldung kurz nach zehn, Prag ist total abgeriegelt es kommt keine Maus heraus. Sollte wie langsam zu erkennen ist dieser Churchill zu dieser Sache den Befehl gegeben haben, so werde ich diesen Kerl schlaflose Nächte bereiten.
Meldung, Heydrich ist doch schwerer verletzt wie erst gemeldet. Meldung, London und Benesch sollen hinter dieser Sache stecken. Gebe nochmals Weisung, Himmler soll sich raushalten!

28.
Morgenlagebesprechung
Unsere Abwehr meldet daß Molotow in London doch einen Vertrag über ein Bündnis mit den Engländern unterzeichnet hat. Wegen der Klausel über den Separatfrieden lasse ich mir keine grauen Haare wachsen. Die Kesselschlacht südlich von Charkow steht vor ihrem Abschluß. 3 russische Armeen wurden von unseren Truppen vernichtet. 1/4 Million Gefangene. Wo hat Stalin nur immer die ausgebildeten Menschen her?
Heydrich geht es ganz gut, wie mir Frank sagt. Eine Tschechin soll Heydrich geholfen haben, hoffentlich war es keine die zu den Attentätern gehört. Bekomme Nachricht, Heydrich wurde opperiert.

29.
Morgenlage
Berlin.
Arbeite noch einiges an meiner Weisung. Weisung geht sofort raus! In der letzten Nacht auf der Fahrt nach Berlin bekam ich die Meldung, Mexiko hat uns den Krieg erklärt. Nun, diese Mexikaner waren einmal ein Volk, was man ernst nehmen konnte. Empfange den Führer des freien Indien bei mir.
Heydrich geht es etwas schlechter nach der Opperation. Die Suche nach den Attentätern keine Spur.

30.
Morgenlagebesprechung
Nun möchte Molotow auch noch Beistand in Amerika. Aber diese Amerikaner werden ihm nur Hilfe geben, wenn er auch bezahlen kann, und das kann er nicht. Appell für 10 000 Offiziersanwärter im Sportpalast.
Wollte Heydrich soll nach Berlin gebracht werden, ist aber nicht möglich. Seine Verletzungen sind scheinbar doch schlimmer als erst gemeldet. Spreche lange mit Eva.
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31.
Morgenlagebesprechung
Schwerer Angriff mit riesigen Sprengbomben auf Köln. Noch keine genaue Zahl der Toten und Verwundeten. Sofort Beratung, was für eine neue Bombe hat England. Unsere Entwicklung neuer Waffen geht einfach nicht voran. Möchte nur wissen, ob ich die richtigen Männer habe. Können uns von den Japanern eine Scheibe abschneiden, diese Japaner haben mit ihren Truppen eine Offensive in Ostchina begonnen. Luxemburg ist dem Reiche eingegliedert. Nichts Neues aus Prag.
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Heydrich scheint doch schwerer verletzt worden zu sein als mir zuerst gemeldet. Ich werde ein Exempel statuieren, das die Banditen merken wir sind nicht bange zu machen. Werde harte Vergeltungsmaßnahmen durchführen lassen. Gerade weil die Engländer dahinterstecken, werde ich hart durchgreifen, da die Engländer sonst überall Helfer für ihre dreckige Arbeit bekommen.
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